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Gestaltung Infografik: jv/ drDie Porträtfotos wurden uns von den Parteien/ Gruppierungen zur  Verfügung gestellt.

Am 26. Mai wird der neue Gemeinderat gewählt. Mit dieser zwölfteiligen Serie wollen wir Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, in den kommenden Wochen ein Kompass 
für Ihre Entscheidung bei der Kommunalwahl sein. Wir wollen im Vorfeld wissen, wofür die Parteien und Gruppierungen stehen, die sich für die 40 Sitze bewerben. Die 
BT-Redaktion hat deshalb zwölf Fragen zu wichtigen Themen der Stadtpolitik gestellt und die Parteien/Gruppierungen darum gebeten, einen Bewerber aus ihren Reihen 
jeweils eine kurze, aussagekräftige Antwort auf jeweils eine Frage geben zu lassen. Antworten, die zu lang und ausschweifend aus�elen, haben wir sinnerhaltend 
gekürzt. Heute verö�entlichen wir den achten Teil der Serie. 

Klaus Vollmer 
Weitere Gewerbeansiedlungen 
sind dringend notwendig, um 
mehr Arbeitsplätze zu scha�en. 
Deshalb muss der Segel!ug-
platz aber nicht geopfert 
werden. Vielmehr muss der 
aktuelle Flächennutzungsplan 
fortgeschrieben werden.

Heinz Gehri
Den Segel!ugplatz in Gewerbe-
!ächen umzuwandeln, wäre für 
mich das letzte Mittel. Es handelt 
sich hier schließlich nicht nur um 
einen Segel!ugplatz, sondern 
auch um eine enorme Grün!äche 
mit Flora und Fauna. Zuerst muss 
geprüft werden, ob auf mit PFC 
belasteten Flächen nicht doch 
eine Gewerbeansiedlung 
möglich ist. Da wäre eine Unter-
kellerung nicht erforderlich. Da 
wäre nun die Landesregierung 
gefragt, endlich eine Entschei-
dung zu tre�en.

Joachim Kuhs
Es geht hier um eine Güterabwä-
gung: Vereinssport gegen 
Arbeitsplätze. Es ist Aufgabe der 
Stadt, im Sinne der Bürger zu 
handeln. Das Vorhalten riesiger 
städtischer Flächen, es handelt 
sich um zirka 42 Hektar, für das 
Freizeitvergnügen weniger 
Menschen sollte hinter die Schaf-
fung vieler Arbeitsplätze und die 
dauerhafte Sicherung der städti-
schen Steuereinnahmen zurück-
treten.

Tilman Schachtschneider
Der 110 Jahre alte Flugplatz wird 
seit über 50 Jahren von zwei 
lebendigen Vereinen betrieben, 
die ihn seit 20 Jahren p!egen 
und verwalten. Die Bürger 
nutzen das Gelände als Freizeit-
gebiet, viele Zugvögel machen 
hier Station. Die gewerbliche 
Zukunft der Stadt liegt in der 
Erschließung der durch PFC 
kontaminierten Gebiete, die über 
Jahrzehnte wohl nicht mehr 
landwirtschaftlich genutzt 
werden können.

Karin Fierhauser-Merkel
Es bedarf einer gesamtstädti-
schen Strategie über die Zukunft 
der Gewerbeentwicklung in 
Baden-Baden. Der eingeschlage-
ne Weg, primär eingeschränkte 
Gewerbegebiete für hochwertige 
Dienstleistungsangebote zu 
entwickeln, �ndet unsere Zustim-
mung. Die mit PFC belasteten 
Flächen sollten bevorzugt für die 
Ausweisung von Gewerbegebie-
ten herangezogen werden. Wir 
sind für den Erhalt des Segel!ug-
platzes als Vereinsgelände und 
grüne Pu�erzone.

Michaela Zeyer
Der Segel!ugplatz in Oos muss 
bleiben. Es müssen andere 
Flächen für die Gewerbeansied-
lung gefunden werden. 

Armin Schöp"in
Wir haben die kommunalpoliti-
sche Verp!ichtung, für ausrei-
chend Gewerbe!ächen zu 
sorgen, um mehr Gewerbesteu-
ern generieren zu können. 
Zweifellos würde sich der 
Flugplatz Baden-Oos aufgrund 
seiner Lage und Größe als Gewer-
be!äche eignen. Auf der anderen 
Seite sollte dem traditionsrei-
chen Segel!ugverein nicht ohne 
Not die Basis entzogen werden. 
Auf den Flugplatz darf daher nur 
zurückgegri�en werden, wenn 
nicht ausreichend andere Gewer-
be!ächen erschlossen werden 
können.

Michael Bollinger
Baden-Baden ist eine innovative 
Stadt. Unsere Wirtschaftskraft 
ergibt sich nicht aus dem 
Verbrauch von Flächen. Wir 
müssen den Fokus auf Gewerbe-
ansiedlungen im Zukunftsbe-
reich der Digitalisierung richten. 
Dazu gehört auch, nicht in 
einstöckigen Flachdachbauten 
zu denken, sondern die Bau!ä-
che in die Höhe zu nutzen, ohne 
jedoch gesichtslose Hochhäuser 
in die Landschaft zu setzen. Das 
ist, gerade im Gewerbepark 
Oos-West, sinnvoll und würde 
einen drohenden Flächenver-
brauch in der Hüfenau und auf 
dem Segel!ugplatz vermeiden, 
was wir unterstützen.

GEWERBEANSIEDLUNGEN SIND
WICHTIG FÜR DIE ENTWICKLUNG DER

STADT, DOCH FREIE FLÄCHEN SIND RAR: 
SOLL MAN ANGESICHTS DESSEN DEN

SEGELFLUGPLATZ IN OOS IN
GEWERBEGEBIET UMWANDELN?
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